
Tag der offenen Tür
Das Hirntumorzentrum Frankfurt beteiligte sich mit einem
Tag der offenen Tür am Welthirntumortag. Experten gaben
den zahlreich erschienenen Interessierten einen Einblick
in die Neuroonkologie. Neben Vorträgen, Demonstrationen
und Führungen standen sie auch für Fragen und Diskussionen
zur Verfügung.

Ausstellung
Im Universitätsklinikum Göttingen informierte eine Plakataus-
stellung der Abteilung Neurochirurgie eine Woche lang über
Diagnose, Behandlungsverfahren und Operationstechniken bei
Hirntumoren.

Informationsveranstaltung
Die Neurochirurgie am Klinikum Solingen informierte Betroffene
über die Hirntumortherapie bei Meningeomen, außerdem bei
älteren Patienten und über die Strahlentherapie. Auch Patienten
kamen zu Wort und schilderten ihre eigenen Erfahrungen. Im
Anschluss an die Vorträge standen die Ärzte bei Fragen und Ge-
sprächsbedarf Rede und Antwort.

Benefizlauf
Anlässlich des Welthirntumortages zeigten auch schon die
Kleinsten großes Herz. So starteten die Kinder der dritten Klasse
der Grundschule Bücherwurm in Grimma für die Deutsche Hirn-
tumorhilfe zu einem Duathlon. Diesen Wettkampf, der aus einer
Lauf- und einer Fahrradrunde besteht, gewannen die kleinen
Helfer und spendeten das Preisgeld der Deutschen Hirntumorhilfe.

Gemeinsam Zeichen setzen
Eine Vielzahl von Veranstaltungen am Welthirntumortag bot ein
interessantes und abwechslungsreiches Spektrum zum Thema
Neuroonkologie, das von einer interessierten Öffentlichkeit gern
angenommen wurde. In Zusammenarbeit mit der Deutschen
Hirntumorhilfe konnten die beteiligten Kliniken sich und ihr
Behandlungsangebot auf eine besondere Art präsentieren, die
durch eine starke Nähe zum Patienten gekennzeichnet war.
Damit wurde der diesjährige Aktions- und Gedenktag zu einem
großen Erfolg.

Wir danken herzlich allen, die sich zum Welthirntumortag 2010
mit uns engagiert haben und freuen uns auf gute Kooperationen
in der Zukunft.
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Patientenforum
Im Alfried Krupp Krankenhaus Essen wurden in einzelnen
Fachbeiträgen aktuelle Behandlungsmethoden und moderne
Entwicklungen der spezifischen Tumortherapie vorgestellt.

Patientennachmittag
In der Eingangshalle des Klinikum Duisburg machten Infostän-
de auf die Diagnose Hirntumor aufmerksam, außerdem hielten
Experten Vorträge rund um das Thema.

Informationstag
Die Klinik für Neurochirurgie UKSH Campus Kiel stellte Betroffenen
und Interessierten moderne Diagnose- und Therapiemög-
lichkeiten, insbesondere die operative Therapie, vor.

Patiententag
Auch die Neurologische Klinik am Ortenberg in Marburg setzte
mit uns anlässlich des Welthirntumortages Zeichen. Hier konnte
man sich zur aktuellen Tumorbehandlung sowie zu häufig weniger
beachteten unterstützenden Maßnahmen und sozialmedizinischen
Themen informieren.

Symposium
Im Klinikum Stuttgart thematisierten Experten in ihren Vorträgen
aktuelle Operationsverfahren, weiterführende Behandlungs-
möglichkeiten wie Strahlen- und Chemotherapie und auch neue
diagnostische Verfahren.

Ausblick
Im nächsten Jahr wollen wir das Informations- und Veran-
staltungsangebot rund um den Welthirntumortag noch erwei-
tern und laden Sie ein, sich auf Ihre eigene Weise zu engagieren
und Ihre Ideen einzubringen. Setzen auch Sie mit uns Zeichen
und beteiligen Sie sich mit einer Aktion oder Veranstaltung am
Welthirntumortag 2011!

WELTHIRNTUMORTAG 2010

Z U V E R S I C H TF O R S C H U N G

Weitere Informationen finden Sie unter www.hirntumorhilfe.de.

Kontakt
Deutsche Hirntumorhilfe e.V.
Karl-Heine-Straße 27
04229 Leipzig

Telefon: 0341.590 93 96
Fax: 0341.590 93 97
E-Mail: info@hirntumorhilfe.de

Spendenkonto
Deutsche Hirntumorhilfe e.V.
Sparkasse Muldental
BLZ 860 50 200
Kto-Nr. 10 100 36 900

Hirntumor-Informationsdienst
Telefon: 03437.702 702 (wochentags von 9:00 bis 16:00 Uhr)

Psychoonkologische Beratung
Telefon: 03437.999 68 67 (dienstags von 10:00 bis 15:00 Uhr)

Spendenaktion
In Leipzig fand im Rahmen des Gedenktages eine große
Luftballon-Weitflugaktion statt. Zahlreiche Passanten
ließen Luftballons als Zeichen der Solidarität mit Hirn-
tumorpatienten steigen und nehmen nun an der Ver-
losung einer Heißluftballonfahrt teil, die von MITGAS
gespendet wurde.
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